
121 Rechtsmittel 1

Rechtsmittelgericht, bei beschleunigten Verfahren und bei Verfahren, in 
denen auf Haftstrafe erkannt wurde, unverzüglich stattzufinden. Kann 
die Frist wegen besonderer Gründe nicht eingehalten werden, sind diese 
von dem Vorsitzenden in den Akten zu vermerken.

§295
Benachrichtigung von der Hauptverhandlung

(1) Der Angeklagte und sein Verteidiger sowie die Eltern oder sonsti­
gen Erziehungsberechtigten eines jugendlichen Angeklagten sind vom 
Termin der Hauptverhandlung zu benachrichtigen.

(2) Der Vorsitzende kann das persönliche Erscheinen des Angeklagten 
oder seine Vorführung anordnen. Die Notwendigkeit der Anwesenheit des 
Angeklagten ist stets zu prüfen. Der inhaftierte Angeklagte hat, wenn 
sein persönliches Erscheinen nicht angeordnet wird, keinen Anspruch 
auf Anwesenheit.

(3) Wird das persönliche Erscheinen eines inhaftierten Angeklagten 
nicht angeordnet, ist ihm ein Verteidiger zu bestellen.

§296
Mitwirkung der Bürger

(1) Das Rechtsmittelgericht hat unter Berücksichtigung des Uberprü­
fungscharakters des Rechtsmittelverfahrens eine differenzierte Mitwir­
kung der Bürger zu gewährleisten und, insbesondere bei Durchführung 
einer eigenen Beweisaufnahme, unter diesem Gesichtspunkt den Ort der 
Hauptverhandlung zu bestimmen.

(2) Vertreter der Kollektive, gesellschaftliche Ankläger oder gesell­
schaftliche Verteidiger haben das Recht, soweit die gesetzlichen Voraus­
setzungen vorliegen, auch dann am Rechtsmittelverfahren mitzuwirken, 
wenn sie an der Verhandlung erster Instanz nicht teilgenommen haben.

(3) Beabsichtigt das Rechtsmittelgericht, ausnahmsweise eine eigene 
Beweisaufnahme durchzuführen, hat es den Vertreter des Kollektivs zur 
Hauptverhandlung zu laden, der an der Verhandlung erster Instanz teil­
genommen hat.

(4) Wird das persönliche Erscheinen oder die Vorführung des Ange­
klagten zur Hauptverhandlung zweiter Instanz angeordnet, ist der gesell­
schaftliche Ankläger oder der gesellschaftliche Verteidiger, der an der 
Hauptverhandlung erster Instanz teilgenommen hat, zu laden. Anderen­
falls ist der gesellschaftliche Ankläger oder der gesellschaftliche Verteidi­
ger vom Termin der Hauptverhandlung zu benachrichtigen.

Hauptverhandlung

§297
(1) Nach dem Beginn der Hauptverhandlung hält der Berichterstatter 

seinen Vortrag über das bisherige gerichtliche Verfahren.


